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XIV. Gesetzgebungsperiode 

Nr. 52S1J 

~976 -06- 23 
:4-NFRAGE 

der Abgeo"rdneten Dr. Kaufmann, Dr. Pelikan 

und Genossen 

an den Herrn Bundeskanzler 

betreffend Kündigung von Entwicklungshelfern 

Frau Ingrid GAISRUCKER war seit Anfang 1973 im Jugend­

rat für Entwicklungshilfe angestellt.Frau Gaisrucker 

ging im Mai 1975 nach Nairobi, Kenya, um die 

dortigen Projekte im Rahmen der Entwicklungshilfe 

voranzutreiben und zu koordinieren. Sie kehrte im 

Juni 1976 nach Österreich zurück und wurde am 

16. Juni 1976 gekündigt, obwohl sie willens war, 

ihre Tätigkeit fortzusetzen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an 

den Herrn Bundeskanzler folgende 

Anfrage : 

1) Ist. Ihnen bekannt, daß F~au Gaisrucker gekündigt 

wurde und welche Gründe dafür maßgebend waren? 

2) Inwieweit werden sich die von der Bundesregierung 

angekündigten Einsparungen auf die Tätigkeit in 

der Entwicklungshilfe auswirken und wird es zur 

Kündigung von weiteren Entwicklungshelfern kommen? 
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